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Vorschlag für das W-Seminar im Fach  Mathematik
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	Lehrkraft: Burger

Computeralgebrasysteme

Ein modernes Werkzeug der Mathematik
	Leitfach: Mathematik



	Eine wichtige Aufgabe der Mathematik ist es, Anwendungssituationen mathematisch zu beschreiben und dadurch Probleme zu lösen. Bei der Anwendung mathematischerMethoden auf alltägliche Fragestellungen stößt man oft an die Grenzen seiner Rechenfertigkeiten.

Mathematisch wäre klar, was zu tun ist, doch die auftretenden Rechnungen sind so kompliziert, dass sie nicht mehr zu schaffen sind.

Computeralgebrasysteme sind die Hilsmittel der Wahl in solchen Situationen: Programme, die alle mathematischen Rechentechniken beherrschen- auch für sehr viel komplexere Situationen, als sich „von Hand“ bearbeiten lassen. Dem Anwender eröffnen sich viele neue Anwendungsgebiete der Mathematik-oft da, wo die Fragen erst richtig interessant werden.

Vorkenntnisse in Informatik sind zur Teilnahme an diesem Seminar nicht erforderlich (in der ersten Phase findet eine ausführliche Einführung in das verwendete CAS statt), Spaß am Computereinsatz natürlich schon.



	Halb-

jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schüler und der Lehrkraft
	Formen der Leistungserhebung

	11/1


	Sept.-

Dez.


Jan. - Feb.

	Einführender Kurs in das CAS Derive;

Darstellung der Anwendungsfelder in  Mathematik,   Naturwissenschaft und Technik; Bearbeitung von Anwendungsbeispielen

Methodentraining und Einführung in die Arbeits​weise zur Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit, insbesondere 

· Recherchieren und Exzerpieren, 

· Literatursuche; 

· formale Anforderungen an die Seminarar-beit;
· Einweisung in EDV-Werkzeuge (Präsentation, Einbindung von Formeln und Graphiken)

Stellung der Themen und erste Recherche der Schüler/innen, Themenstellung wird durch Einzelgespräche unterstützt. Anleitung zu Planung und Strukturierung der Arbeit an der Seminararbeit

Anfertigung eines zeitlich strukturierten Arbeitsplans

Anfertigung von Exposés zu den Seminararbeiten (mit folgenden Inhalten: Zielsetzung der Arbeit, knappe Einführung in die Thematik, erste Rechercheergebnisse, Zeitplan für die Erstellung der Arbeit), Besprechung der Exposés


	· Rechenschaftsablagen

· Unterrichtsbeiträge

möglich: Stegreifaufgabe,

               Kurzarbeit 

Exposé 

möglich: Vorbereitung und Qualität der Beratungs​gespräche



	11/2

11/2


	März -Juli
März -Juli
	Darstellung erster Ergebnisse durch die Schüler/innen in Form eines Kurzreferats (Zielsetzung der Arbeit, bisherige Ergebnisse, Probleme und Schwierigkeiten, Diskussion möglicher Lösungen; ggf. aktualisierter Arbeitsplan), Feedback zum Referat

Weiterarbeit an Seminararbeiten 

individuelle Beratungsgespräche, gemeinsame Beratungsgespräche nach Bedarf
	Referat, Handout für die Seminarteilnehmer/innen (Wert wird auf eine verständliche Darstellung gelegt!)

Beteiligung an der Diskussion

möglich: Vorbereitung und Qualität der Beiträge der Schüler/innen zum Beratungsgespräch

	12/1


	Sept. - Nov.


Dez. - Jan.
	Jede/r Schülerin informiert abermals über seinen Arbeitsstand, ggf. im Seminarplenum

Einzelgespräch: Abschlussbesprechung

Fertigstellung der Seminararbeit

Abschlusspräsentationen
	Schriftliche Seminararbeit

	
	
	
	Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeit:

1.  Von Sektgläsern und Blumenvasen (Untersuchung von Rotationskörpern)
2.  Optimal angepasst (Regressionsrechnung: gemessene Daten mit Funktion „gut“ beschreiben)

3.  Jeder braucht Funktionen! (Beschreibung von Zusammenhängen aus vielen Wissenschaften)

4.  Funktion gesucht... (Einfache Differentialgleichungen untersuchen)

5.  Von Maßkrügen und Ananasdosen (Optimierungsprobleme lösen)

6.  Richtig durchhängen (z.B. Form einer durchhängenden Kette untersuchen)

7.  (D)rollige Kurven (Welche Bahn beschreibt z.B. der Reflektor an einem fahrenden Fahrrad)

8.  Von Kleeblättern und Spiralen (Untersuchung von „parametrisierten Kurven“)

9.  Mathematische Malereien (Untersuchung von Relationen statt Funktionen)

10.Von Krediten und Seerosen (Untersuchung von Folgen und Reihen)

11.Funktionen nach Steckbrief (Funktionen sollen bestimmte Anforderungen erfüllen)

12.Ein Auto als Funktionsgraph? (Umriss eines Autos mit Graphen („Splines“) beschreiben)

Mögliche Literatur:

[1]
Jahnke, T., Wuttke, H. (Hrsg.): Mathematik, Gymnasiale Oberstufe: Analysis. Cornelsen Verlag 2006.

[2]
Jahnke, T., Wuttke, H. (Hrsg.): Mathematik, Gymnasiale Oberstufe: Stochastik. Cornelsen Verlag 2006.

[3]
Freytag, Carina u. a.: Fokus Mathematik, Jahrgangsstufe 10, Gymnasium Bayern. Cornelsen Verlag 2008.

[4]
Borges, F. u. a.: Fokus Mathematik 11. Gymnasium Bayern. Cornelsen Verlag 2009.

[5]
Borges, F. u. a.: Fokus Mathematik 12. Gymnasium Bayern. Cornelsen Verlag 2010. (In Vorbereitung)

[6]
Mayer, B., Scheu, G.: Abitur-Prüfungsaufgaben Gymnasium Baden-Württemberg: Schriftliche Abiturprü​fung Mathematik Gymnasium Baden-Württemberg mit CAS. Stark 2007.

[7]
Bruder, Regina: Aufgaben mit CAS-Einsatz. Texas Instruments 2006.

[8]
Köcher, J., Koch, K., Liebner, F.: Übungshefte CAS. Schroedel 2007.

[9]
Pallack, Andreas: Mit CAS zum Abitur. Schroedel 2006.

[10]
mathsrv.ku-eichstaett.de/MGF/homes/grothmann/Projekte/Kettenlinie/index.html 

[11]
Computeralgebrasysteme. In: mathematik lehren. Nr. 102, Erhard Friedrich Verlag 2000.

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:

Literaturliste und mögliche Themen bedürfen noch der Erweiterung, evtl. Präzisierung und Ergänzung.


Unterschrift der Lehrkraft
Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters
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